
LONDON Vor 4000 Zuschauern ist 

Popstar Dua Lipa (25) bei den Brit 

Awards zum zweiten Mal als beste 

britische Künstlerin ausgezeichnet 

worden und hat außerdem die 

begehrte Trophäe für ihr Album „Fu-

ture Nostalgia“ bekommen. Interna-

tionale Auszeichnungen gingen an 

den Kanadier The Weeknd und die 

US-Amerikanerin Billie Eilish. Den 

Preis als bester männlicher Künstler 

erhielt der Londoner Rapper J Hus.

MÜNCHEN Bereits mit 16 Jahren 

stand das hübsche, tempera-

mentvolle Mädchen aus Wien vor 

der Kamera für den Film „Die un-

entschuldigte Stunde“. Der Beginn 

einer großen Karriere, die Senta 

Berger sogar bis nach Hollywood 

führen sollte. Heute, Donnerstag, 

wird die berühmte Schauspielerin 

80 Jahre alt. Ihr rundes Jubiläum 

will sie im Kreise ihrer Familie 

feiern.

LOS ANGELES „Avengers“-Star 

Scarlett Johansson (36) soll bei 

der Vergabe der MTV Movie & 

TV Awards am Sonntag mit dem 

MTV Generation Award gekürt 

werden, wie der Musiksender 

bekannt gab. In der Vergan-

genheit waren Stars wie Tom 

Cruise, Reese Witherspoon oder 

Sandra Bullock mit dem Ehren-

preis für besondere Verdienste 

im Filmgeschäft geehrt worden.

Beste britische 
Künstlerin

Senta Berger 
wird 80

Besondere  
Auszeichnung

Donnerstag/Freitag, 13./14. Mai 2021

Vorarlberger Nachrichten Menschen  C�

Die Verklebung geht 
in die nächste Runde

Das Haus �n der K�rchstraße 29 �n 
Bregenz g�lt als schmalstes Haus 
�n Europa. Von 2016 b�s 2019 neu 
renov�ert, befindet s�ch d�e Gale-
r�e 9und20 nun �n großzüg�gen, 
hellen Räumen m�t besonde-
rem Amb�ente. Unter dem T�tel 
„UHU r�g�d – �o�n the tr�p to ex-
cellence“ ze�gt Marco Spitzar dort 
se�ne neuesten Werke. Der Vor-
arlberger Grafiker, Maler, B�ld-
hauer und Konzeptkünstler lässt 
es s�ch n�cht nehmen, d�e Welt 
we�terh�n zu verkleben und �m-
mer w�eder auf neue Arten The-
men m�te�nander zu verb�nden. 
Se�n Grundthema �st d�e Verwen-
dung von flüss�gem Klebstoff der 
Marke Uhu, der s�ch durch das 

Lösungsm�t-
tel m�t den 

Farben verb�ndet, vor allem aber 
nach dem Austrocknen durch d�e 
�n �hm e�ngeschlossenen Luft-
bläschen an Kohlensäure �n Ge-

tränken er�nnert und e�nen sonst 
n�cht mögl�chen L�chtsch�mmer 
�n d�e B�lder br�ngt.

Im Fokus der von Klaus Feld-
kircher kurat�erten Ausstellung 
stehen neben den Yellow- und 
Handschme�chlerfiguren d�e 
neuen Werkser�en Candy Gela-
t�ne und L�qu�d Stud�es. Zur Er-
öffnung der Ausstellung kamen 
zahlre�che Kunst�nteress�erte, 
darunter Michael Salzmann (VLV), 
Bertram und Yvonne Loretz Mar-
tini, Nicole Schedler, Sebastian 
Spiegel (We�nste�n), Judith Fink, 
Kurt und Sandra Endres-Schuster 
sow�e Stephanie Wladika.

TREFFPUNKT: BREGENZ 

Marco Spitzar eröffnete neue Ausstel�ung in der Galerie 9und20

Kerstin 

und Oliver 

Polzer 

beim 

Rundgang.

Kurator Klaus Feldkircher (l.) und Künstler Marco Spitzar in der neuen Galerie 9und20.  FRANC

Obfrau Sandra Kacetl und Statiker Andreas Gaisberger bei der Ausstellungs-

eröffnung.

Rudi Gallist und Imelda Loacker zeigten 

sich begeistert.

Alexander Waltner (l.) und Stadtrat 

Michael Rauth.

Jutta und Mathias Scheyer 

(Schloss Amberg).

TREFFPUNKT: BREGENZ  
Premiere von „Al�e meine Söhne“ im Landestheater

Ein spannendes Stück 
Theaterliteratur

Musikalischer Leiter Tilmann Ritter, Regisseur und Bühnenbildner Niklas Ritter und 

Kostümbildnerin Ines Burisch vor der Premiere.  SIE

Im Publikum: Dramaturg Ralph Blase 

und Schauspieler Felix Defèr.

Manuela Loos und Doris Glatter-Götz 

(Rheintalische Musikschule).

N
iklas Ritter �nszen�er-
te am Vorarlberger 
Landestheater bere�ts 
„Welt am Draht“ und 

„Anto�nette Capet. D�e Öster-
re�cher�n“. M�t Arthur M�llers 
„Alle me�ne Söhne“ sez�ert er �n 
d�eser Sa�son das tox�sche Ver-
hältn�s zw�schen persönl�chen 
Z�elen und eth�schen Normen, 
untersucht d�e Phys�k der all-
zu oft gegenpol�gen Kräfte von 
Markt und Moral.

Nachdem se�n Drama „The 
man who had all the luck“ 
nach nur v�er Vorstellungen am 
Broadway abgesetzt worden 
war, schwor s�ch Arthur M�ller, 
dass „Alle me�ne Söhne“ se�n 
letzter Versuch se�n sollte, e�n 
erfolgre�ches Bühnenstück zu 
schre�ben. Das Stück gewann 
schl�eßl�ch w�cht�ge Theater-
pre�se und st�eß auch auf e�n be-
ge�stertes Publ�kum.

Das auf wahren Begeben-
he�ten beruhende Stück fe�-
erte am M�ttwochabend am 
Vorarlberger Landestheater 
Prem�ere. Intendant�n Stefanie 
Gräve freute s�ch, dabe� Ines 
Schiller, Walter Fink, Werner 
Döring, Ulrike Längle, Werner 
Schelling, Katharina Schenken-
bach, Otmar Volgger m�t Eva 
Maria, Maria und Wolfgang All-
geuer und Susanne Küng begrü-
ßen zu dürfen.

Werner Döring mit seiner Schwester 

Lydia Mazzurana.

Weiterer Erfolg für Meghan im 
Rechtsstreit gegen Zeitung

LONDON Im Rechtsstre�t von Her-
zogin Meghan gegen d�e br�t�sche 
Ze�tung „Ma�l on Sunday“ hat d�e 
39-Jähr�ge we�teren Rückenw�nd 
bekommen. E�ne am M�ttwoch ver-
öffentl�chte Entsche�dung des Lon-
doner H�gh Court stützte e�n vorhe-
r�ges Urte�l zugunsten der Ehefrau 
von Prinz Harry (36).

D�e Argumentat�on des Verlags, 
zu dem d�e „Ma�l on Sunday“ ge-
hört, habe s�ch auf „e�ne spekulat�-
ve Hypothese“ reduz�ert, �ür d�e es 
ke�ne ausre�chenden Belege gebe, 
so der R�chter. Es gebe daher auch 

ke�ne real�st�schen Chancen auf e�-
nen Erfolg �n e�nem Prozess.

Im Zentrum des Rechtsstre�ts 
steht e�n pr�vater Br�ef von Meghan 
an �hren Vater Thomas Markle (76), 
aus dem d�e Ze�tung �n mehreren 
Art�keln z�t�ert hatte, wogegen 
Meghan geklagt hatte. Zuletzt g�ng 
es darum, wer das Urheberrecht an 
dem Schre�ben habe. D�e Ze�tung 
hatte argument�ert, e�n ehemal�-
ger M�tarbe�ter von Meghan kön-
ne M�turheber se�n, da d�ese den 
Entwurf des Br�efes m�t �hm gete�lt 
habe.


